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Song von der Deutschen Treue

Wo Veilchen rauschen unter knorrigen Eichen

Da findet oft die Deutsche Treue statt.

Sie stammt aus seltnen seelischen Bereichen

Und endet im Berliner Tageblatt.

In diesem Blatte und in andern Blättern

Soweit die Deutsche Presse pressen kann

Ließ der Finanzer Schacht die Stimme schmettern

Ein mild-sympathisch preussisches Organ.

Er sagte, einer ganzen Welt zuhanden

Daß die (im Brehm erwähnte) Deutsche Treu

In unermessner Quantität vorhanden

Doch leider momentan verhindert sei.

Verhindert nämlich sei sie am Bezahlen

Dies mitzuteilen sei ihm bittre Pflicht.

Er mache das Geständnis unter Qualen

(Hingegen zahl er auch in Zukunft nicht.)

Man brauche drum nicht etwa schlecht zu denken

Von Deutscher Ehre und von Deutscher Treue

Man soll ihm lieber seine Schulden schenken

Es sei nicht schad er mache wieder neue

Von welchen demnächst noch zu reden wäre

Worauf er wieder von der Treue sprach

Die Treue, sprach er, sei das Mark der Ehre

Da hat er recht die Ehre ist danach.
R. Gilsi
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